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DIE TALAYOTISCHE SIEDLUNG VON S’ILLOT

DIE TALAYOT- KULTUR

Die Talayot-Kultur (850 cal vChr. – 550 cal vChr.)

Alle Kulturkreise hinterließen ihre Spuren im Territorium, manche
prähistorischen Kulturen jedoch mehr als andere. Die
majestätischen Bauwerke der Talayot-Kultur auf Mallorca
überdauerten die Zeiten und prägen noch heute auf einzigartige
Weise die Landschaft.

Gleichzeitig mit einem neuen Sozial- und Wirtschaftssystem
entstanden neue Bauwerke, die den letzten und reichsten
Abschnitt der Vorgeschichte der Balearischen Inseln eröffneten.
Das Charakteristikum dieser Epoche ist die Zyklopen-Architektur
und verschiedenen Bauten aus großen Steinblöcken zeugen von
einer komplexen sozialen Organisation innerhalb der
Gemeinschaft.

Ein Beispiel für diese Kultur ist die Talayotische Siedlung von

S’Illot.

DAS BESUCHERZENTRUM DER TALAYOTISCHEN SIEDLUNG

VON S’ILLOT

Das Besucherzentrum der Talayotischen Siedlung von S’Illot
bietet eine Einführung und ergänzt den Besuch der archäologi-
schen Stätte. Die Besucher werden in die prähistorische Welt
und die Talayot-Kultur entführt und erfahren mehr über die
Menschen, die damals auf Mallorca lebten, über ihre Lebensweise,
ihre Bräuche und andere Charakteristiken.

DAS ZENTRUM GIBT AUSKUNFTÜBER:

Die Talayot-Kultur

Die posttalayotische Kultur

Die Tayalotische Siedlung von S’Illot mit Hilfe eines Modells

des gesamten Dorfes

Das Leben in der Siedlung von S’Illot

Das tägliche Leben in einer Behausung der Siedlung, dargestellt

in einer virtuellen Theaterszene

Wir empfehlen, zuerst das Besucherzentrum von S’Illot zu

besichtigen, um sich dann in der archäologischen Stätte besser

zurechtzufinden.
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GRUPPE VON BEHAUSUNGEN MIT

NIERENFÖRMIGEM GRUNDRISS,

ANGEBAUT AN EINEN TURMFÖRMIGEN

ZENTRALBAU (550 - 123 v. Chr.)

Das Leben in den talayotischen Siedlungen
kreiste um zwei Bereiche: den gemein-
schaftlichen oder sozialen Bereich und den
häuslichen Bereich. Die großen Zyklopen-
Bauten boten gemeinschaftlichen oder
sozialen Aktivitäten Raum, während die
Anbauten für häusliche und familiäre Zwecke
genutzt wurden.

Die Größe der Behausungen variierte, sie
dürften jedoch von 5 bis 9 Personen bewohnt
worden sein. Die innere Aufteilung lässt
darauf schließen, dass es Schlafbereiche
und Bereiche zur Zubereitung von Nahrung
rund um die Feuerstelle gab. Hauptnahrung
war Fleisch, hauptsächlich von Schafen,
Ziegen, Schweinen und Rindern, ergänzt mit
Getreide, Hülsenfrüchten und Obst.

DIE TALAYOTISCHE SIEDLUNG VON S’ILLOT

Die Siedlung von S’Illot ist eine der
wichtigsten archäologischen Stätten der
talayotischen und posttalayotischen Kultur
(850-123 v.Chr.), sowohl wegen der
monumentalen Vielfalt als auch wegen ihrer
langen und komplexen geschichtlichen
Entwicklung. Sie bestand aus verschiedenen
Komplexen mit Gemeinschaftsgebäuden,
die von den Häusern der Bewohner umgeben
waren. Ein langer Abschnitt der Mauer, die
ursprünglich wahrscheinlich die ganze
Siedlung umgab, ist erhalten.

Die Stätte von S’Illot wurde über 1000 Jahre
lang bewohnt. Im Laufe der Zeit entwickelte
sie sich zu der Struktur, die heute erhalten
ist. Die ältesten Reste stammen aus dem
Ende der Bronzezeit (1100-850 v.Chr.), auf
denen der architektonische Komplex, der
heutzutage besichtigt werden kann, gebaut
wurde. Die Zeit der intensivsten Besiedelung
war von 900 v.Chr. bis ins 1. Jh. v. Chr., obwohl
sie bis zur islamischen Eroberung immer
noch in geringerem Ausmaß bewohnt war.

BESCHREIBUNG DES RUNDGANGS

Der Rundgang durch die Siedlung kann bei
jedem der nummerierten Punkte auf dem
beiliegenden Plan begonnen werden.

INTERESSANTE PUNKTE:

1. Gruppe von Behausungen mit 
nierenförmigem Grundriss

2. Behausung mit nierenförmigem 
Grundriss. Talayotisches Haus

3. Abgestufter turmförmiger Zentralbau

4. Äußerer Talayot

5. Mauern der Siedlung

6. Innerer Talayot und angebaute 
Behausungen

7. Heiligtümer oder wichtige Gebäude
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ABGESTUFTER TURMFÖRMIGER

ZENTRALBAU

Dieser Bereich ist der älteste Teil der
Siedlung von S’Illot, der turmförmigen Bau
wurde auf Resten aus der späten Bronzezeit
(1100-900 v.Chr.) erbaut.

Von diesem erhöhten Punkt aus kann man
die Ausmaße und die Gesamtstruktur der
Siedlung von S’Illot überblicken. Wir befinden
uns auf einem stufenförmigen Tumulus,
einem massiven und sehr symbolträchtigen
Bau, der gemeinschaftlichen Aktivitäten
diente. An diesen turmförmigen Bau wurden
die Behausungen angebaut. Die am nächsten
liegenden werden auf 850-550 v. Chr. datiert,
die weiter entfernt liegenden wurden nach
550 v.Chr. erbaut.

BEHAUSUNG MIT NIERENFÖRMIGEM

GRUNDRISS: DAS TALAYOTISCHES

HAUS

Dies ist eines der wenigen Häuser der
Siedlung von S’Illot, die von Archäologen
ausgegraben wurden. Die Behausung hat
einen seitlichen Eingang und ist in drei
Bereiche gegliedert: in einen kleinen Bereich
rechts vom Eingang, einen viel größeren im
Zentrum mit einer Feuerstelle, auf der
gekocht wurde, und einen dritten Bereich
im hinteren Teil der Behausung, wo man
eine zweite Feuerstelle fand. Dieses Haus
diente als Modell für das virtuelle Theater.

Diese Behausung war zwischen 550 und 470 v.Chr. bewohnt.
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DIE MAUER DER SIEDLUNG

Rechterhand, am Ende der Siedlung können
Sie die Reste der Mauer sehen, die wahr-
scheinlich den ganzen Komplex umgab. Sie
war aus großen Kalksteinplatten gebaut, die
manchmal über eine Tonne wogen. Neben
Verteidigungszwecken hatte die Mauer auch
symbolischen Charakter: Sie brachte die
Stärke der Gemeinschaft, die imstande war,
eine solche Mauer zu bauen, zum Ausdruck.

ÄUßERER TALAYOT

Von hier aus können drei Komplexe der
Siedlung von S’Illot überblickt werden. Der
erste liegt linkerhand. Es handelt sich um
einen Talayot mit einem Abbau. Die Talayots
sind turmförmige Konstruktionen mit
rundem oder quadratischem Grundriss.
Abhängig von der Lage, ob im Inneren einer
Siedlung, an Orten, die sich für die Über-
wachung eigneten oder auf zeremoniellen
Plätzen, hatten die Türme verschiedene
Funktionen. Sie standen immer in
Verbindung mit gemeinschaftlichen
Aktivitäten wie Zeremonien, der Über-
wachung des Territoriums oder der
Verteilung von Nahrungsmitteln.
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WICHTIGE GEBÄUDE ODER

HEILIGTÜMER

Im Vordergrund können Sie zwei Konstruk-
tionen mit apsisförmiger Grundfläche sehen.
In einer dieser beiden ist eine Säulenbasis
erhalten. Aufgrund der Form werden diese
Bauten als Heiligtümer oder wichtige
Gebäude innerhalb der Siedlung inter-
pretiert. Wahrscheinlich wurden sie nach
600 v.Chr. gebaut.

INNERER TALAYOT UND ANGEBAUTE

BEHAUSUNGEN

Im Hintergrund können Sie einen anderen
architektonischen Komplex sehen, der aus
einem Talayot mit runder Grundfläche und
einer Reihe von angebauten Behausungen
besteht. Im Talayot fanden wahrscheinlich
gemeinschaftliche Aktivitäten wie die
Verteilung von Nahrungsmitteln und
verschiedene Zeremonien statt, während in
den Anbauten die Familien des Dorfes lebten.

Skizze eines Talayot-Heiligtums
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